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Verleihung der Sächsischen Verfassungsmedaille 2026 

– Laudatio auf Cathrin Schauer-Kelpin – 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 
„Nichts wird so leicht für Übertreibung gehalten wie die Schilderung der 

nackten Wahrheit.“ Dieses Zitat des Schriftstellers Joseph Conrad findet sich 

als Wahlspruch auf Ihrem LinkedIn-Profil, liebe Frau Schauer-Kelpin. Es 

beschreibt eine Realität, mit der Sie sich seit über drei Jahrzehnten 

auseinandersetzen: eine Parallelwelt, die viele nicht sehen wollen, die 

schwer auszuhalten ist und die doch Menschen braucht, die hinschauen. 
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Sie sind eine Frau, die genau das tut: Sie schauen hin, wo andere wegsehen, 

Sie handeln, wo andere zögern, und Sie bleiben und helfen dort, wo es für 

die meisten kaum auszuhalten ist. 

 

Schon auf dem Papier sind Sie Vieles: examinierte Krankenschwester, 

Diplom-Sozialpädagogin und geschäftsführende Vorständin von  

KARO e. V. Doch kein Titel kann Ihr Engagement wirklich erfassen. Ihre 

Arbeit findet dort statt, wo Menschen in extremen Abhängigkeiten leben: in 

Zwangsprostitution, im Angesicht von Menschenhandel und in sexueller 

Ausbeutung. 
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Seit über 30 Jahren setzen Sie sich für Frauen, Kinder und Jugendliche ein, 

deren Lebensrealität oft unsichtbar bleibt. Sie schaffen Schutzräume, wo 

noch keine sind und bauen Strukturen auf, wo Versorgungslücken klaffen: 

So haben Sie über die Jahre schon tausenden Menschen geholfen. Mit 

Streetwork, Schutzhaus, Babyklappe, Beratungsangeboten 

– wie beispielsweise einer Fachberatungsstelle zur sexualisierten Gewalt –, 

Notfallhilfe und Ausstiegsbegleitung. Sie sind überall dort, wo konkrete Hilfe 

gebraucht wird. 

 

Besonders hervorheben möchte ich Ihren Einsatz bei KARO: Was einst als 

Ihr persönliches Ein-Frau-Projekt begann, hat sich unter Ihrer Leitung und 
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dank Ihres unermüdlichen Engagements über die Jahre zu einer etablierten 

Hilfsorganisation entwickelt. Heute wirken rund 14 Mitarbeitende, ein 

tatkräftiger Vorstand sowie ein großes, vielfältiges und leistungsstarkes 

ehrenamtliches Netzwerk zusammen. Gemeinsam begleiten sie Menschen 

aus der Prostitution in ein neues Leben, beraten, helfen, bieten Schutz und 

Perspektiven. Möglich ist dies vor allem, weil Sie, liebe Frau Schauer-Kelpin 

eine Persönlichkeit sind, die Menschen inspiriert: mit Ihrem 

Menschenverstand, Ihrer Klarheit und Ihrer tiefen Empathie. 

 

Neben der direkten Hilfe wirken Sie aber auch politisch und gesellschaftlich: 

Sie sind in Netzwerken aktiv, wie zum Beispiel bei ECPAT Deutschland, das 
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sich gegen die sexuelle Ausbeutung von Kindern einsetzt, und dem KOK-

Koordinierungskreis gegen Menschenhandel. Dort waren Sie mit dem  

KARO e.V. unter den ersten Akteuren. Durch Vorträge, Gespräche, 

Interviews, Medienarbeit und nicht zuletzt als Autorin geben Sie denjenigen 

eine Stimme, die sonst kaum gehört werden. Sie bringen Themen in die 

Öffentlichkeit, die viele lieber verdrängen und entfachen so notwendige 

gesellschaftliche Debatten – etwa über Kinderprostitution in der deutsch-

tschechischen Grenzregion. 

 

Dabei ecken Sie mit Ihrer klaren Haltung und Ihrem unerschrockenen 

Benennen von Missständen auch immer wieder an. Doch das nehmen Sie 
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in Kauf oder, wie Ihre Tochter Franziska sagt: Sie gehen „mit dem Kopf durch 

die Wand“, wenn es darum geht, Unrecht sichtbar zu machen und 

Veränderungen anzustoßen. Ihr Wirken ist kein Beruf im klassischen Sinn – 

es ist Ihre Lebensaufgabe. Diese erfüllen Sie mit Haltung, Mut und einem 

starken Gerechtigkeitssinn. Sie gehen auch dann weiter, wenn nicht nur 

Steine, sondern Felsbrocken in Ihrem Weg liegen. Ihr Antrieb ist der Kampf 

für die Würde und den Schutz Ihrer Mitmenschen. 

 

Vielleicht ist das das Bemerkenswerteste an Ihnen, liebe Frau Schauer-

Kelpin: Sie haben nie aufgehört anzufangen, nie aufgehört zu kämpfen und 

nie aufgehört, an Veränderung zu glauben. 
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Für Ihr Engagement wurden Sie bereits vielfach ausgezeichnet, unter 

anderem mit dem Preis „Frauen Europas“ und dem HeldinnenAward. Heute 

möchte ich mich einreihen und Ihnen voller Dank und Anerkennung für 

Jahrzehnte gelebter Menschlichkeit, Mut und Ausdauer die Sächsische 

Verfassungsmedaille verleihen. 

 

Ich gratuliere Ihnen herzlich! 


